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Wenn ein Frauenzimmer auf diese Art verlangt i»

der Kunst zu stricken unterwiesen zu werden da»

sie zwey Strümpfe mit ein ander stricken will, l»

geschwind als wenn sie nur einen machte die melde

sich bey Rosine Becker, sie logirt beym weiß^
Kreutz bittet zu gleich um guten Zuspruch.

Auflösung des lczten Räthsels. Die Zeitung.

Neues Räthsel.
Erst leb' ich auf der bunten Flur,
Dann schafft mir eines Thiers Natur
Die Flüßigkeit und Farbe.

Man giebt mir der Gestalten viel,
Denn jeder macht da, was er will,
Aus meinem süßen Wesen.

Man drückt und wälzt mich hin und her,
Dann werd ich dick und ziemlich schwer,

Ich kugle mich zusamen.

Oft greift man mich noch härter an,
Und preßt mich da, so stark man kann,
Bis ich wohl ganz erharte.

Ich wohne unter Brod und Wein,
Und will der Bauer recht fröhlich seyn,
So muß mein Körper leiden.

Man liebt mich in der ganzen Welt;
Dem Schweizer bring ich öfters Geld,
In seine Schlotterhosen.


	Nachrichten

